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Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Freftage ausgenommen. Bezugsprei 
bei ber Geschäfts- und den Ausgabestellen 1,50 Mk., d 
2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


Haus gebracht 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


der Bantdistont und die Buren. 

England hat bei niedrigem Bankdiskont ſeiner 
Volkswirtſchaft jahrelang billiges Betriebskapital 
zur Verfügung geſtellt. In den Jahren 1894, 
1895, 1896, 1897, 1898 ſchwankte der Bank 
diskont in England zwiſchen 3 und 2, reſp. 2 
und 2 (1), reſp. 4 und 2, reſp. 4 und 2,5 pzt. 
Dann aber kam das Jahr 1899 und mit ihm 
nicht etwa ein Krieg oder eine ernfte Verwickelung 
mit einer europäiſchen Großmacht, ſondern nur 
ein als militäriſcher Spazierritt nach Pretoria 
gedachter Krieg mit dem kleinen Burenvolk weit 
unten in Südafrika. Derſelbe genügte aber, um 
den Diskont auf ſechs Prozent zu treiben. 
Noch im Mai 1899 betrug er 3 pt., im Juli 
ſtieg er auf 3½, im Oktober beim Herannahen 
des Krieges auf 4½ͤ und 5 und im Dezember 
nach dem Bekanntwerden der Schlappen auf 
6 (I) pat. Auch im Jahre 1900 ſchwankte der 
Diskont zwiſchen vorübergehenden 3 pßt. und 
4,5 und 6 pt. Anfang Januar 1901 ſetzte die 
Bank von England den Diskont auf 5 pzt. feſt, 
und nun werden die erdenklichſten Anſtrengungen 
macht, die Lage in Südafrika als roſig hinzu⸗ 


ge 
ſtellen und den Diskont herunterzudrücken. Derr 


neue König Eduard erläßt Proklamationen, wo⸗ 
durch eine ſeſte, Erfolg verfprechende ſüdafrikaniſche 
Politik in Ausſicht geſtellt wird. Der Diskont 
geht anfangs Februar auf 4½, am 21 Februar 
auf 4 pßt herunter. Lord Kitchener kabelt 
wiederholt von dem nahenden Ende des Krieges: 
am 6. Juni geht der Diskont auf 3 ¼ herunter. 


Man hält den Krieg für beendet und berät nur 
die England den] 
: Der Diskont 


noch über die Regierungsform, 


ll 

gelangt am 20. Juni au t. an. Alle An⸗ 
ſtrengungen können weder die Kriegswürdigkeit, 
noch die Friedensmeetings in Queen's Hall hinweg⸗ 
ſchaffen. Ein Blaubuch giebt die Koften des 
Transvaalkrieges bereits im Mai auf 
3570 Millionen Franken an. Die engliſchen 
Generale erweiſen ſich als falſche Propheten, das 
Ende des Krieges rückt in immer weitere Ferne, 
die Mißvergnügten mehren ſich. Da genügen 
ein paar ſchlechte Kriegsnachrichten, um die 
mächtige Bank von England zu zwingen, 
font (am 31. Oktober d. J) Iprung- 


$ vierteljährlich 
2 Mk., durch 


November 190]. 


Sonntag, den IO. 


urch Boten ins 


zur Evidenz, daß die Bank von Eng⸗ 
land nicht den Geldmarkt beherrſcht, ſondern 
bei ihrem ſchwachen Barbeſtande von ihm 
beherrſcht wird. Wenn wir dann noch in 
Rechnung ziehen, daß England ſeinen Etat nur 
durch eine Anleihe von 1½ Milliarden Franken 
hat balancieren können, daß im Auguſt bereits 
eine neue Kreditforderung von 175 Millionen 
Franken erfolgte und daß die Regierung zur 
Beſtreitung der Kriegskoſten wird immer weiter 
borgen müſſen; wenn wir ſehen, daß in London 
ftatt des Geldüberfluſſes immer größere Geld- 
knappheit um ſich greift, ja, daß das ſtolze 
England gleich zurückgebliebenen Kreolenſtaaten 
nicht mehr imſtande iſt, den Truppen den 
Sold zu zahlen, dann fragen wir uns 
angeſichts dieſer finanziellen Verwirrung Eng⸗ 
lands mit Recht, wo denn die Hilfe der eng⸗ 
liſchen Bank geblieben iſt. Sie iſt ausge⸗ 
blieben, die Bank hat vollſtändig verſagt in dem 


ergiebt ſich 


Momente, da ſie der Staat am nötigſten brauchte. 
Wir hoffen alſo, daß man uns künftig damit, 
die Bank von England als ein nationales 
Muſter⸗Inſtitut hinzuſtellen, in Ruhe laſſen wird. 


Provinzielles. 


Bromberg, 
bis 1. Oktober d. J. wur 


Bromberg: a. endgiltig: an evangeliſchen Schulen geboren, 
80, an katholiſchen 68, an israelitiſchen 1, und 
Schulen 29 Lehrer bezw.] Schiller, zwei 


Lehrerinnen: b. einſtweilig: an evangeliſchen] Luther, der mutige 
n 1 lein Befreier im religiöſen, ſondern auch im all- 


an paritätiſchen 
Schulen 
und an paxitätiſ 


KR 


19, an katholiſchen 11, an israel 
ilätiſchen Schulen 7 Lehrer, Le 


iliſche 


an evangelischen Schulen 48, an katholischen 


8 Lehrer bezw. Lehrerinne 
amtskandidaten angeſtellt. 
Lehrerinnen 


erteilt, an Privatſchulen bezw. als Hauslehrer] geſun 


und Hauslehrerinnen zu wirken. — Nach einer dere, 
eines] könne, 


hieſigen in nicht gerade glänzenden Verhältniſſen[ gehen; und daß 
ihrer] natürlichen Inſtinkte, 
cht nach dem Sinne des gütigen Schöpfers] preußen ſtattgefunden hatte. Sowohl das Schöffen⸗ 


Abweſenheit von 21 Jahren iſt die Tochter 
lebenden Händlers aus Amerika zum Beſuch 


Thorner 


e Jeilung. 


Zweites Blatt. 


7. November. Vom 1. Januar] das deutſche Volk ein unvergeßlicher Gedenktag. 
den im Regierungsbezirk[ Wurden doch an dieſem Tage zwei Männer 


an israelitiſchen 6 und an paritätiſchen Schulen 
n oder auch Schul- iſt, und dem Menſchen, 


45 Lehrern bezw. Er mußte ſich erſt durchkämpfen, 
wurde die widerrufliche Erlaubnis] befreien, ehe er andere befreien konnte. 


28. Jahrgang. 


nzeigengeh 
die 6 geſpal. Kle Nn, . aan“ a „ ge 10 Pf., für 
* 15 ee 5 7 64 Leh bie Klein 
„wis * e Ab: 
Nummer bis 2 Uhr Kachurttugl. . 


Geſchäſtsſtele: Brückenstraße 54, Laden. 
Göffu et von Morgens 8 Uhr bie Jbends 8 Uhr. 


ihr Glück machte, denn fie lernte dort einen] der der Menſchheit Gewiſſensſreihei ür di 
Amerikaner kennen, heiratete ihn und iſt recht freie oh den en: ji 11 
wohlhabend geworden. ſeiner Bibelüberſetzung dem deutſchen Volke ſeine 
Gneſen, 6. November. Zu 300 Mk. Geld- einheitliche Sprache mit Schöpferskraft geftaltet 
ſtrafe event. 30 Tagen Gefängnis wurde dieſer hat. 276 Jahre ſpäter war an demſelben Tage 
Tage der Propſt Skorucki aus Orchow von der] dem deutſchen Volke ein Genie geſchenkt, das ihm 
Gneſener Strafkammer verurteilt. Die Verurtei- nicht nur in der Sprache Luthers Kunſtwerke von 
lung erfolgte auf Grund des $ 130 (Mufreizung |unvergänglihem Wert ſchuf, ſondern auch ebenſo 
verſchiedener Bevölkerungsklaſſen gegen einander.) wie der große Reſormator das Evangelium der 
Propſt Skorucki hatte dem Bauernſshn Franz Freiheit verkündete. „Und Freiheit war fein 
Powala aus Myslontkowo während des Weih- Flügelſchlag,“ mit dieſem Worte kann man das 
nachts⸗umganges ein Muttergottesbild geſchenkt, auf innerſte Weſen der Dichtungen Friedrich Schill er's 
dem gedruckt war: „Königen der Krone Polens,“ bezeichnen. Brachte Luther dem deutſchen Volke 
Dieſes Bild fand man beim Militär in dem die religiöſe Freiheit, die Gewiſſensfreiheit, fo 
Militärpaß des Franz Powala. Das Kriegsgericht lehrte Schiller die fittliche Freiheit, die aus der 
in Gneſen verurteilte den Powala dafür zu drei] Bändigung der Leidenſchaften, aus der Er hebung 
Tagen Arreſt, Powala räumte ein, dies Bild] des Muß der Pflicht zum freien Wollen hervor⸗ 
vom Pfarrer Skorucki erhalten zu haben. Darauf] geht; er lehrte erkennen, daß uns nur das Geſetz 
ſtellte die Staatsanwaltſchaft Strafantrag gegen allein im höchſten Sinne die Freiheit zu geben 
den Pfarrer, der nun zu oben erwähnter Geld- vermag. Schiller ift mit ſeinen We len der mo⸗ 
ſtrafe verurteilt wurde. Die Verhandlung fand raliſche Erzieher unſeres Volkes geworden und 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftatt. der Dichter des „Tell,“ der Dichter des Wortes 
——— 4 > — „Nichtswördig iſt die Nation, die nicht ihr alles 
Lokales. freudig ſetzt an ihre Ehre,“ hat auch für die 
Thorn, den 9. November 1901. nationale Freiheit gewaltig gewirkt; aus ihm ſog 

— der heutige 10. November bleibt für 


das Volk die moraliſche Kraft, nach jenen Jahren 
der Schmach, die zu ſchauen dem großen Dichter 
ein günſtiges Geſchick verwehrte, ſich machtvoll 
von denen wir mit Stolz ſagen dürfen: |" erheben und die fremde Knechtſchaft abzu⸗ 


unſer,“ nämlich Luther und ſchütteln. 
große Befreier. Martin] — Ueber das Abhalten öſſentlicher Der: 


Gottesſtreiter, war nicht nur ſammlungen während der Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes hat das Kammergericht folgende bemerkens⸗ 
‚Sntfepeibung getroffen: Die Oberpräfid 


„ſie waren 


* 
N 


U 


Sinne. Das erſt macht ſei 


lungen, die 


zu teil 


de Natur überzeugte ihn, und überzeugte an⸗ 
daß man die Freuden dieſer Erde genießen handlung gegen die erwähnte Beſtimmung ange» 
ohne dadurch des Göttlichen verluſtig zuſklagt worden, nachdem eines Sonntags in Tilſit 
die Unterdrückung all jener] von 9 bis 2 Uhr eine Verſammlung von Ver⸗ 
die Gott doch erſt in ung tretern der freien Gemeinden von Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Eltern und Verwandten hier eingetroffen. Als] gelegt, ni 
könne. Um fo mehr ziemt es uns, daher an gericht als auch die Strafkammer erachteten die 


junges Mädchen verließ die Tochter vor 21 Jahren 
o fie ſeinem Geburtstage des Mannes zu gedenken, 


ſein 
fragliche Beſtimmung für giltig und verurteilten 


: Di 5 

8 en auf 4 pit. zu erhöhen. Daraus ihre Vaterſtadt und ging nach Amerika, w 

N „Fufzehn Jahre.“ Martini, Luthers Geburtstag, wird in ganz!] geben müſſen, und unſer Beſuch iſt hungrig von 
Thüringen gefeiert. In vielen Orten wird [und gegangen.“ 


Die Martinsgans. 


Humoreske von Rudolph Braune. 
(Nachdruck verboten.) 


Die Obſternte war nicht gut ausgefallen, und 
die Pächter der Obſtplantagen, die ſonſt einen 
anſehnlichen Gewinn einzuſtreichen gewöhnt waren, 
konnten diesmal zufrieden ſein, 


aden hatten. f 
926 555 Löſer in Bergdorf war froh, mit 
einem blauen Auge davonzukommen. Aber ſchon 
beſchäftigte er ſich von neuem mit Plänen, wie 
er nächſtes Jahr die Scharte auswetzen und deſto 
mehr Geld verdienen könne. 5 b 

Weil aber der lange Winter vor der Thür 
n er doch auch leven mußte und wollte, 
mußte er darauf bedacht ſein, gleich etwas zu 
verdienen, und da ihm das Handeln zur zweiten 
Natur geworden war, kaufte er Kartoffeln, Eier, 
Butter, Geflügel auf und verkaufte es in der 
Stadt auf 5 Wochenmärkten mit kleinem Nutzen. 

o ſchlug er ſich durch. 5 
1 1 55 Tages kam er bei ſeinen Einkäufen zu 
einem Bauer auf deſſen Hofe ein Großvater von 
Gänſerich herumwackelte, der ſchon ganze Gänſe⸗ 
generationen hatte heranwachſen ſehen. 
Better,“ ſagte Löſer, „was machen ſie mit 

Gänſerich?“ d 
ge 85 Ganeiſt?“ entgegnete der Bauer. 

Was ſoll ich mit ihm machen? Schlachten kann 
man ihn nicht mehr, er beſteht ja nur aus Sehnen 

Muskeln.“ i 
und Neitaufen Sie ihn nicht? 
arum nicht, wenn ihn 

Ich würde ihn kaufen.“ g 

„Sie?“ Der Bauer ſah ihn an, als zweifelte 
er an Löſers geſunden Menſchenverſtande. 


„Wie alt iſt er? 


war, in der 


. 


70 


Einer kaufen will.“ 


wenn fie keinen z 


„Fufzehn? Hm, was wollen Sie für ihn 
haben?“ 

„Was wollen Sie geben?“ 

„Drei Mark.“ 

„Gut, Sie ſollen ihn haben.“ ' 

Der Bauer lachte befriedigt. Er hatte ein 
gutes Geſchäft gemacht, denn den Gänſerich, der 
u nichts mehr nütze war, und der doch noch 
Futter verlangte, war er los und bekam drei 
Mark. Ein komiſcher Kauz, der Löſer! 
Als der Bauer das Geld hatte und der 
Löſer den Gänſerich, fragte er: „Nun ſagen Sie 
mal, Löſer, was wollen Sie mit dem Ganeiſt 
machen?“ 

„Den mache ich fett.“ a 

„Schwatzen Ste doch keinen Unſinn, wie 
wollen Sie den wohl fett kriegen?“ f f 

„Ganz einfach, meine Frau nudelt ihn mit 
einem Gemenge von Gerſtenſchrot und geriebenen 
Kohlrüben und bringt ihn binnen drei Wochen 
auf 16 bis 18 Pfund.“ 

„Unſinn.“ . 

„Sie können ſich darauf verlaſſen. Die 
Kohlrüben thun Wunder.“ — f 

Anfang November war der Löſer mal wieder 

in der Stadt. Er ging durch die Marktſtraße, 
da trat der Kaufmann Haberkranz aus ſeinem 
Laden und rief: „Herr Löſer, auf ein omentchen! 

Löſer kannte den Kaufmann, der ſchon öfters 
von ihm gekauft hatte, und blieb ſtehen. 

„Können Sie mir zu Martini eine recht fette 
Gans beſorgen?“ fragte Haberkranz. 

„Kann's auch ein Gänſerich ſein?“ 

1 al, 1775 recht fett. 

„Ja, das kann ich.“ . 1 

„Aber beftimmt ? Ich erwarte nämlich Beſuch⸗ 

„Beſtimmt. Ich beſorge Ihnen zu Martini 


eine recht fette Gans.“ 


illuminiert, die Schulkinder ziehen abends mit „Na, wenn ſie fett war,“ entgegnete Löſer, 
bunten Lampions durch die Straßen bis auf den] „was wollen Sie denn da noch? Sie haben bei 
Markt, wo „Eine feſte Burg“ geſungen wird, mir eine recht fette Gans beſtellt, von einer jungen 
und in allen beſſeru Häufern giebts zum Abend- habe ich nichts gehört. Ich verbitte mir alle 
eſſen Gänſebraten mit Blaukohl. Ohne Blau- Beleidigungen, hören Sie, alle Beleidigungen, 
kohl und Gänſebraten ist's nicht Martini. Und oder ich werde Sie verklagen.“ Damit drehte er 
Haberkranzes erwarteten noch dazu Beſuch. ſich um und ließ den erzürnten Kaufmann 
Herr und Frau Haberkranz ſchmunzelten, als ſtehen. be } \ 
Löſer mit der fetten Gans angekeucht kam. Sie] Ach, hätte doch Löſer gewußt, was fein Betrug 
befühlten und betätſchelten fie, und Herr Habeikranz alles angerichtet, er wäre nicht fo ſcelenvergnügt 
murmelte: „So eine ſchöne haben wir noch kein | Weitergeganaen. Fräulein Eulalia Haberkranz — 
Jahr gehabt.“ Löſer verlangte 65 Pfennige proſſchon war ſie 28 Jahre alt, und immer noch 
Pfund, die Haberkranz fofort bewilligte. Die] Fräulein — hatte in Nordhauſen, wo fie bei 
Gans wurde gewogen: fie hatte neunzehn Pfund, ihrer Tante zu Beſuch weilte, den Buchhalter einer 
und Löſer bekam 12,35 Mk. a . kennen gelernt, der Me er 
Ein paar Tage nach dem 10. November ging] genau Erkundigungen eingezogen — ſich lebhaft 
Löſer se duch 1 Marktſtraße. Er 5 für ſie intereſſierte. Schon war er einige Male 
gar nicht mehr an den Gänſerich. Plözlich hörte im Haberkranzſchen Haufe geweſen und hatte die 
er jemand hinter ſich ſchreien: „Sie Lump, Sie Einladung zum 10. November angenommen. Daß 
Vagabund, Sie Tagedieb, Sie Betrüger. Lofer er dies gethan, bedeutete, daß er Eulalien ſtürmiſch 
drehte ſich um und erblickte den Kaufmann liebe, denn in Nordhauſen pflegte Martini ſo 


Haberkranz, der mit wütend verzerrtem Geſicht rieſig selcint zu werben, daß ein junger Mann, 
For ihn . „Sie Gauner, der lebensluſtig war und einen geſunden Magen 
Sie A Are: und ihn anfauchte: „Sie Gauner beſaß, ohne triftige Gründe an dieſem Tage die 


1 5 ; Stadt ni erließ. 
„Was ift denn los? fragte Löſer verwundert] Na, nit erklärte er ſich an dieſem 
„Sie haben mich betrogen, Sie haben uns] Abend. Und es hatte ſaſt den Anſchein, als würde 
übers a gehauen. 5 5 thun. or. der Suppe thaute er auf, beim 
0 ' a arpfen wurde er zärtlich — nun noch die Ga 
„Ja, Sie,“ kreiſchte Haberkranz, und feine und dazu einen le Rotwein, en es würde 
Stimme überſchlug fi. gelingen. Und nun kam ein Tier auf den Tiſch, 
„Wieſo? das man noch nicht einmal ſchneiden konnte. 
„Sie haben uns mit der Gans betrogen.] Der Buchhalter wurde tiefernft und fuhr ſchon 
Das war ja ein uraltes Tier, wir haben fie weder um 9 Uhr nach Nordhauſen zurück, um dort noch 
beißen noch ſchneiden lönnen.“ etwas vom Martinsſeſt zu erwiſchen. Aus der 
„War ſie fett?“ fragte Löſer. Liebeserklärung war es nichts geworden. Und 
„Das ſchon, aber wir haben ſie dem Schinder! da ſollten Haberkranzes nicht wütend ſein? — 


den Parlamentsbericht heran. Und iſts ſchließlich 

ein Wunder? In dem Hauſe unſerer Abgeordneten 
geſtattet die Vielfältigkeit der Dialekte eine 
Nuancierung der verſchiedenen epitheta ornantia, 

wie ſie in anderen Parlamenten ſchwer denkbar 

iſt. Der Vertreter des ſüdlichen Nachbarbezirkes 

von Graz, der Schönerianer Malik, rief in einer der 

letzten Sitzungen des Parlaments dem Prager 
Handſchuhmacher Brezenovsky die Worte zu: 

„Sie Pratzenſchuſter!“ Heiterkeit erfaßte die Runde, 

nun die ſie vernahm. Die Grazer „Tagespoſt“ machte 

aus dem „Pratzenſchuſter“ einen „Protzenſchuſter“, 

was bei der Protzigkeit des Prager Handſchuh⸗ 
machers ſchiießlich auch nicht unverſtändlich wäre. 
Uebler mitgeſpielt hat der „Pratzenſchuſten“ — ein F 
Wort, das einer humoriſtiſchen Grazer Tiſchru de 
ſeine Entſtehung verdankt — anderen Blättern. So 
konnte, man in einem Blatte leſen, daß Abge⸗ 
ordneter Malik gerufen haben ſoll: „Sie Braten⸗ 
ſchuſter!“ Wohl ein neuer Beruf? Am ſchlechteſten 
ging in Maliks Intentionen ein Wiener Abend⸗ 
blatt ein, das den Zwiſchenruf als „Ratzenſchinder“ 
auslegte und dem Worte durch geſperrten Druck 
erhöhte Aufmerkſamkeit ſichern wollte. 

* Er kennt ſich. Lump zum Richter: 
„Herr Richter, ich hätt' jetzt gerad' Zeit. Könnt 
ich nicht einen Monat abſitzen? Wiſſen's, ich fürcht' 
immer, ich ſtell' die nächſte Zeit wieder was 
an.“ 

* Pariert. Profeſſor (wütend:) „Sie 
find ein Eſel.“ — Primaner: „Herr Profeſſor, 
Sie vergeſſen ſich.“ 

* Daher. Lehrer: „Warum biß Adam 
= den Apfel?“ Fritzchen: „Weil er kein Meſſer 

atte.“ 

* Gemütlich. Böhmiſcher Herrſchaftskutſcher, 
in's Zimmer tretend: „Ew. Gnaden, Pferd 
meinige habens ſchon freſſen; wann Sie habens 
auch, kann me weiterfahren.“ 

* Ein Genügſamer: „Ja, es iſt wahr, 
auf gut eſſen und trinken halte ich vieſ, dagegen 
will ich aber auch meine Ruhe haben.“ 

* Immer derſelbe. Hauptmann: „Beim 
Feuer in der Schützenlinie muß man auf 
mindeſtens 10 Prozent T effer rechnen können.“ — 
Einjähriger Altenſtein (für ſich): „Gott, was iſt 
der Hauptmann für ein kulanter Geſchäftsmann.“ 


zeitgemäße Betrachtungen. 


worden. Die Bekanntgabe erfolgt im Intereſſe 
der Reiſenden in Deutſchland, damit Deutſche, die 
etwa aus peſtverdächtigen Orten kommen, bereits 
mit den Maßnahmen vertraut find. Im § 1 
heißt es etwa: Sämtliche Eiſenbahnſtationen 
auf der Grenze ſind mit Apparaten zur Desinfizirung 
verſehen. Im $ 2: Zur Ausführung der Unter⸗ 
ſuchung Kranker oder Verdächtiger oder überhaupt 
aus verdächtigen Gegenden Kommender werden 
einzelne Aerzte beſtimmt. Im § 3: Sit es nötig, 
verdächtige Kranke zu iſolieren, ſo bekommen ſie 
ein beſonderes Appartement. Im § 4 werden den 
im § 2 erwähnten ärztlichen Perſonen folgende 
Regeln erteilt: a.) Unterſucht werden alle diejenigen 
Paſſagiere, betreffs derer man Kenntniſſe beſitzt, 
daß ſie aus einer infizirten Gegend kommen oder 
die, die ſelbſt Unwohlſein angeben, und ebenſo 
diejenigen, die von anderen Paſſagieren als 
verdächtig bezeichnet werden. b.) Jeder an Peſt 
erkrankte oder der Peſt verdächtige Paſſagier ſoll 
unverzüglich von den Geſunden getrennt und unter 
Kontrolle von Aerzten geſtellt, in ein Krankenhaus 
oder in einen beſonderen Waggon gebracht werden, 
wo er bis auf weiteres verbleibt. Seine Sachen 
(Kleidungsſtücke und Gepäck) werden desinfizirt 
oder vernichtet. 0.) Diejenigen Paſſagiere, die 
laut a. nach der Unterſuchung für geſund befunden 
werden, können anſtandslos weiterreiſen. In dem 
Falle, wo keine zehn Tage veffloſſen find ſeit der 
Zeit, da der Paſſagier aus einer infizirten Gegend 
gekommen iſt, wird dem Chef der ſtädtiſchen oder 
Kreispolizei des Beſtimmungsortes des Paſſagiers 
Mitteilung gemacht, damit er unter Aufſicht von 
Medizinalperſonen bis zum Ablauf der erwähnten 
zehn Tage bleibe. d.) Gepäck der Paſſagiere aus 
infizirten Gegenden, ſchmutzige Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke und andere Gegenſtände werden desinfizirt. 
Im 8 5 wird das Dienſtperſonal in den Zügen 
der zu der Grenze anſchließenden Eiſenbahnlinien 
angewieſen, aufzupafjen, daß Kranke oder Peſt⸗ 
verdächtige oder auch ſolche, bei denen man ohne 
Zweifel iſt, ob ein Peſtfall vorliegt, bald unter- 
ſucht werden. 

— heizmaterial iſt teuer, die Hausfrauen 
klagen über die hohen Preiſe von Steinkohlen 
und Holz. Da gilt es denn, die vom Fortſchritt 
der Neuzeit gebotenen Erfindungen auszunutzen. 
Wie viele Damen haben ſich ſchon zum Kochen 
mit Gas, Elktrizität, Petroleum ac. bekehrt! 


tendes Thun gemeint iſt. Die deutſchen Schrift⸗ 
werke, namentlich älterer Zeit, weiſen ſolche und 
ähnliche Sätze wohl auf, und die nachläſſige Rede 
unſerer Tage macht ſie bisweilen nach, weil über 
dem Inhalte des abhängigen Satzes vergeſſen 
wird, daß die Verneinung in dem Zeit⸗ 
worte verbieten bereits enthalten iſt. Aber wenn 
man genau zuſieht, ſagen, logiſch genommen, die 
oben angeführten Sätze nichts anderes als: man 
ſoll rauchen, man ſoll zu dem Kranken gelaſſen 
werden. Und doch ſollen die Sätze gerade das 
Gegenteil beſagen. Alſo richtig muß es heißen: 
Es iſt verboten, hier zu rauchen. Der Arzt ver⸗ 
bietet, daß jemand zu dem Kranken gelaſſen 
werde. Aehnlicher Herkunft iſt die Verneinung 
nach einem Zeitworte, wie fürchten. Schlegel hat 
einmal geſchrieben: Ich fürchte, daß meine 
Schwäche nicht aus jeder Zeile ſpricht. Hier iſt 
dem abhängigen Satze ebenfalls das Gefühl für 
den eigentlichen Sinn des übergeordneten Zeit⸗ 
wortes verloren gegangen, und ſtatt 
deſſen, was man fürchtet, ſpricht man das aus, 
was man wünſcht. Dieſer Notbehelf iſt aber im 
Deutſchen gar nicht nötig, denn es iſt völlig ver⸗ 
ſtändlich, wenn es heißt: Ich fürchte, daß meine 
Schwäche aus jeder Zeile ſpricht. Er iſt aber 
auch darum auszumerzen, weil es ſich hierbei er⸗ 
ſichtlich nur um die Nachahmung einer lateiniſchen 
Fügung handelt, die dem Deutſchen urſprünglich 
fremd und nicht gemäß iſt. 

2. Fremdwortſcherze. „Wie macht 
ſich denn Ihr Söhnchen im Franzöſiſchen? Lernt 
es tüchtig?“ — „Nun ja, was man ſo für die 
Wein⸗ und Speiſekarte braucht, kann er ſchon.“ 

6. In einer neueren Doktordiſſertation eines 
Naturwiſſenſchaftlers finden ſich folgende Wort⸗Un⸗ 
getüme, die ſich zur Uebung des Gedächtniſſes 
und der Kunſt im Zungenzerbrechen beſonders 
eignen: Bromäthylmetylonninbromhydrat, Benzol⸗ 
ſulfochloräthylmethylonnid, Benzoloxyäthylmethy⸗ 
i Toluolſulfobromäthylmethy⸗ 
onnid. 

— — TE na ne EURER ET TREE PERS SEE SEE RER TEE 


Kleine Chronik. 


* Die Eiſenbahnen der Erde. Nach 
einer im „Archiv für Eiſenbahnweſen“ veröffent⸗ 
lichten Zuſammenſtellung betrug am Schluſſe des 
Jahres 1899 die Länge ſämtlicher Eiſenbahn⸗ 


den Angeklagten zu einer Geldſtrafe. Auf die 
Reviſion des Angeklagten hob das Kammergericht 
die Vorentſcheidung auf und ſprach den Ange⸗ 
klagten frei, indem u. a. ausgeführt wurde: Ver⸗ 
ſammlungen, die in geſchloſſenen Räumen zur 
Erörterung oder Beratung von öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten beſtimmt ſind, dürfen als ſolche 
obrigkeitlich niemals verboten werden. Dies wird 
u. a. vom Artikel 29 der Verfaſſung unzweideutig 
anerkannt. Nach dem Vereinsgeſetze beſteht für 
die unter $ 1 1. c. zu rubrizierenden Ver⸗ 
ſammlungen nur eine Anzeigepflicht und ein Recht 
der Polizeibeamten, fie aus einem der im § 5 J. c. 
genannten Gründe aufzulöſen. Abweichend vom 
Oberverwaltungsgericht nimmt das Kammergericht 
an, daß der Polizeibehörde nur die äußere 
Heilighaltung der Sonn⸗ und Feſttage anvertraut 
iſt. Es iſt nicht Aufgabe der Polizei, darauf 
hinzuwirken, daß der Gottesdienſt zahlreich beſucht 
werde, daß Beſchäftigungen oder Thätigkeiten 
vermieden werden, die geeignet ſind, Perſonen, 
die ſie vornehmen, vom Beſuche des Gottes⸗ 
dienſtes abzuziehen; ſolches iſt Sache der inneren 
Sonntagsheiligung und muß dem Gewiſſen der 
einzelnen und dem Einfluſſe der kirchlichen 

. Drgane überlaſſen bleiben. Es kann nicht aner⸗ 
kannt werden, daß öffentliche Verſammlungen in 
geſchloſſenen Räumen, mögen in ihnen wiljen- 
ſchaftliche, kirchliche, politiſche ꝛc. Fragen erörtert 
werden, an ſich geeignet ſeien, die äußere Sonntags⸗ 
ruhe zu ſtören. Das Publikum vermag den 
Charakter der Verſammlung als ſolcher und den 
Gegenſtand der Beratung nicht zu erkennen, da 
die Verſammlung in einem geſchloſſenen Raume 
erfolgt. Das Gehen und Kommen der Teilnehmer 
an der Verſammlung ſtört die öffentliche Sonntags⸗ 
ruhe ebenfalls nicht. Die in Rede ſtehende 
Beſtimmung iſt mithin ungiltig. 

— Eine mildere Praxis ſeitens der 
Lotteriedirektion greift jetzt, wie wir von zuſtändiger 
Stelle eifahren, gegenüber denjenigen Losinhabern 
Platz, welche die Einlöſung des Loſes für 
eine der weiteren Klaſſen nicht bis zu dem vor⸗ 
geſchriebenen Verſalltermin vorgenommen haben. 
Während bisher in dieſen Fällen der Einſatz für 
die ſämtlichen vorhergehenden Klaſſen nachgezahlt 
werden mußte, find nunmehr die Lotteriekollekteure 
ermächtigt, die Erneuerung des Loſes bis zu dem 
der Ziehung vorangehenden Tage zu bewerkſtelligen, 


ohne die Nachzahlung des Betrages für die früheren] Vollends wie weſentlich ſpart man, wenn vom linien der Erde zuſammen 772159 Kilometer. 

Klaßße zu ne Scibfioeftändlich haben] ſtundenlangen Auskochen des friſchen Fleiſches Dieſe Zahl giebt nur die Längen der Bahnſtrecken, wir „„ e 
jedoch die Losinhaber ein Anrecht an ihre ganz abgejehen ‚wird. Läßt ſich doch treffliche nicht 2 der Gleise, für 1 5 ſich 8 8 Und wieder ſprach Herr Chamberlain — in einer 
Loſe nur bis zu dem betreffenden Verfalltage, Bouillon auf die leichteſte Art herſtellen, indem unter Berückſichtigung der vielen Doppelgleiſe 2c. großen Rede: — „Der Krieg als folder ift nicht ſchön 


eine bedeutend höbere Zahl errechnen ließe. Mehr 
als die Hälfte aller im Betriebe befindlichen 
Bahnen iſt in Amerika gelegen, während auf 
Europa ca. /, auf die übrigen drei Kontinente 
weniger als / der Geſamtlänge entfallen. 
Auf die einzelnen Staaten treffen hierbei 1) 
In Europa: Deutſchland 50511 Km., 
Oeſter-reich⸗Ungarn 36 275 Km., Großbritannien 
und Itrland 34868 Km., Frankreich 42 211 Km., 
Europäiſches Rußland 45998 Km., Italien 
15 723 Km., Belgien 6194 Km., Niederlande 
und Luxemburg 3 189 Km., Schweiz 3769 Km., 
Spanien und Portugal 15 656 Km., Dänemark 
2840 Am, Schweden und Norwegen 12 704 
Kilometer, Balkanſtaaten 7 700 Km., übrige 
Bahnen 110 Km., zuſammen Europa 277 748 Km. 
2) In Amerika: Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerika 304 576 Km., übrige Staaten 88 284 
Km., zuſammen Amerika 392 860 Km.), 3 In 
Aſien: Britiſch⸗Oſtindien 36 188 Km., Ruſſiſche 
Gebiete 8 698 Km., Japan 5846 Km., China 
646 Km., übrige Länder 6 444 Km., zuſammen 
Aſien 57822 Km. 4) In Afrika: Aegypten 
3358 Km., Algier und Tunis 4251 Km, 
Britiſch Süd⸗ und Zentralafrika 5 912 Km., 
Burenrepubliken 2895 Km., Sonſtige Bahnen 
3 698 Km. 5) Auſtralien zuſammen 23 615 Km. 
Als Anlagekoſten für alle Eiſenbahnen der Welt 
werden ſchätzungsweiſe rund 154 Miliarden Mk. 
angegeben. 

* Vor dem „Interviewer“ ſindalle 
Menſchen gleich — ihm kann auch ein 
Milliardär nicht entrinnen. Das hat Herr 
Pierpont Morgan erfahren, als er jüngſt in England 
weilte. Als der 0 eines a Londoner 

; Blattes ihn ſchriftlich um eine Unterhaltung von 
„ eee e 5 zwei Minuten bat, glaubte der Multimillionär 
flüfterte Haberkranz, „na, wie konnte denn auch den Zeitungsmenſchen durch eine trockene Antwort 
ein hungriger Menſch das fertig bringen.“ Indem zn entmaligen, daß jede Minute ſeines Lebens 
er ſich zu Löſer wandte, ſprach er laut: „Na,] einen Wert von at: 1990 habe. “3 1 5 
wenn Sie mir verſprechen, nächſtes Jahr eine fette, dieſen Preis,“ erwiederte der Journaliſ m 
junge Gans zu bringen, ſoll alles vergeſſen und nächſten Morgen wurde der Berichterſtatter von 
vergeben fein.“ 8 ie e re dem Be Bad 

3 f ; „aller Interviewers, empfangen. „Was wollen 
1 Leit apreen, Diet nan, en Sie von mir?“ fuhr ihn der Milliardär an. — 

ſöhnung wurde geſchloſſen. Diesmal nahm Haber⸗ Nichts. J be Si Minut bet 
kranzens Schwiegerſohn wieder am Martinsſchmauſe ; ar 5 = Mix um zwei 0 A 0 Ml. 

teil, ließ ſich den ſaftigen Gänſebraten ſchmecken Zu 24 „die Minute, macht das 

1 „ 3% Hier iſt das Geld!“ — „Und nun?“ — „Das 

und ſprach zu Eulalia: „Liebes Frauchen, voriges iſt alles.“ J ö ben 8 , 
Jahr erfehrat ich ob deiner Kochkunſt, denn ich ist alle“ „Sa, warum hoben. Sie mich 
; ; denn um eine Unterredung gebeten?“ — „Weil 

glaubte anfangs, Du hätteſt die Gans verdorben.]; 2000 Mr ttet habe, daß ich bis 
Bald aber ſagte wir mein Verſtand, daß ſelöſt ich um ERDE ha AA 
f i die beſte Köchin eine alte Gans nicht weicher Ihnen gelangen werde. Ich habe Ihnen foeben 
die Hofe habe ich mitgebracht.“ Löſer riß das ri ; 1b iner 400 Mk. gegeben, verdiene alſo noch 1600 Mk., 

4 f B kriegen könnte, und mein Verſtand diktierte meiner AR. 1 775 
Papier vom Paket und hielt etwas in die Höhe, Hand den Heiratsantrag.“ das heißt: 600 Mk. mehr pro Minute als Sie. 
das eben fo gut eine zerfetzte chineſiſche Boxerfahne Eulalia errötete, denn fie hielt das Geſagte Ob der Milliardär dieſen Scherz für geiſtreich 
ſein konnte wie eine Hoſe. für eine Schmeichelei. gehalten hat, weiß man nicht. i 

„Ja,“ lachte Haberkranz, „das iſt ganz einfach. f „Der Druckfehlerteufel muß kürzlich, 
Bedient jemand mich reell, bediene ich ihn auch wie man den „M. N. N.“ aus Graz ſchreibt, 
reell. Haut er mich übers Ohr, haue ich ihn noch abſonderlich aufgeräumt geweſen ſein. So machte 
mehr übers Ohr.“ er ſich in ſeiner Reſpektloſigkeit diesmal ſogar an 


man ein wenig Liebig's Fleiſch⸗Extract in 
kochendes Waſſer thut, genügend Salz hinzufügt 
und es dann noch einmal durchkochen läßt. 
Das iſt der Grundſtock beſter reiner Fleiſchbrühe, 
aus dem ſich durch Zuthaten der verſchiedenſten 
Art die vorzüglichſten Suppen herſtellen laſſen 
(jedes neuere Kochbuch giebt Auskunft hierüber) 
und der zugleich alle möglichen Fleiſchſpeiſen 
verbeſſert und kräftigt. 
Deutſcher Sprachverein. 
Sprachecke. 

(Fragen und Anregungen find an den Vorſizenden des 
Sprachvereins oder an die Schriftleitung dieſes Blattes 
zu richten.) 

1. Noch einmal die fehlerhafte 
Verneinung. Es iſt verboten, hier nicht zu 
raucken. Der Arzt verbietet, daß niemand zu 
dem Kranken gelaſſen werde. In beiden Sätzen 
iſt die Verneinung falſch, wenn ein wirkliches und 
verſtändliches Verbot für ein ſonſt zu befürch⸗ 
„ rb ³ A d ˙ A ² A NSERAGEEL WITT 

Löſer machte ein Geſicht, als wüßte er nicht, 
ob er lachen oder ſkandalieren ſollte. Schließlich 
hielt er es doch fürs Beſte, zu lachen. „Na,“ 
meinte er, „da ſind wir wohl quitt.“ 

„Nein,“ entſchied Habeikranz, „Sie haben 
mir und meiner Frau den Aerger noch nicht ver⸗ 
gütet. Und den können Sie uns nie vergüten, 
denn er war zu groß.“ 

Er wurde durch feine Tochter Eulalia unter- 
brochen, die freudeſtrahlend, einen Brief in der 
Hand ſchwenkend, in den Laden trat. „Vater,“ 
rief ſie, „dieſer Brief kam ſoeben.“ 

Haberkranz las, ſein Geſicht verklärte ſich, 


— und bitter iſt die Fehde. — Wenn man behauptet, 
es geſchah — manch Morithat in Afrika — ſo iſt dies 
ſehr natürlich — und gar nicht ungebührlich. — Wenn 
man den Krieg barbariſch nennt, — den alſo führt der f 
Brite, — ſo iſt Potzbombenelement — dies längſt 
ſchon Brauch und Sitte. — Was jetzt in Transvaal 
Kriegsgebrauch — das mußten die Franzoſen auch — 
vor etwa 30 Jahren — vom deutſchen Volk erfahren!“ — 
So redete Herr Chamberlain — in dieſes Herbſtes 
Tagen. — O Chamberlain, das iſt nicht ſchön, — wie 
kannſt Du ſo was ſagen? — Nun wiſſen wir ja, was 
wir ſind, — vernehmt es, Kind und Kindeskind, — was 
Eure Väter waren: — Barbaren, nur Barbaren! — 
Zwar kämpften fie für's Vaterland — und für die 
höchſten Güter, — fie ſchützten unſeres NYeines Strand — 
als deſſen treu'ſte Hüter. — Das war lein feiles Söldner⸗ 
heer, — das war Germania's ſtolze Wehr — und doch, 
wir ſind im Klaren, — es waren ja Barbaren! — Sie 
ließen hoch die Fahnen weh'n — und haben brav 
geſtritten, — doch Unrecht durfte nie geſcheh'n, — das 
wurde nie gelitten; — ſie ſchlugen d'rein mit ſtarker 
Hand — und wollten altes deutſches Land — mit Recht 
zurückerwerben — und ſiegen oder ſterben. — Alldeutſch⸗ 
land kämpfte ritterlich — für ſeine eig'ne Ehre — und 
egenüber ſtanden ſich — zwei gleich geſchulte Heere. — 
ie tapfer ging man drauf und dran! — Da kämpfte 
Mann nur gegen Mann, — da ward man nie zum 
Schinder — für Weiber und für Kinder! — Nie war 
es darauf abgeſeh'n, — ein freies Volk zu knechten, — 
das merke Dir, Herr Chamberlain, — das können wir 
verfechten. — Uns hat noch nie die Goldesgier — gelockt 
in feindliches Revier, — trotz alledem, wir waren — 
und bleiben die Barbaren! — O Chamberlain, O 
Chamberlain, — was wagſt Du zu riskieren! — Durch 
Deutſchland brauſt wie Sturmeswehn — der Ruf: 
Wir proteſtieren! — Wir ſtanden „70“ anders da, 
— als Ihr jetzt in Südafrika, — da wär' es doch 
geſcheidter — Ihr ſchwieget ſtill! — Ernſt Heiter. 


und es iſt dem Lotteriekollekteur unbenommen, 
ein bis zu dem vorgeſchriebenen Termin nicht 
. eingelöſtes Los anderweitig zu verkaufen. 

e die Gebühren für die Lehrerinnen⸗ 
prüfun zen find auf 20 Mk. erhöht worden, da 
die bisherige Vergütung in Höhe von 12 Mk. 
für die Mühewaltung und mancherlei Nebenkoſten, 
die den Mitgliedern der Prüfungskommiſſionen 
zur Laſt fallen, nicht mehr ausreichen, zumal auch 
die Zahl der Examinatoren ſich eihöht hat. — 
— maßnahmen der ruſſiſchen Regierung 
gegen die peſtgefahr) Das hieſige ruſſiſche 
Vize⸗Konſulat teilt folgende proviſoriſche Beſtim⸗ 
mungen der ruſſiſchen Regierung, die für die 
Beamten der Eiſenbahnſtationen aller Grenzbezirke 
unter dem 14. September d. Is. aus Anlaß der 
Peſtgefahr erlaſſen worden ſind, zur öffentlichen 
Kenntnis mit. Dieſe proviſoriſchen Regeln ſind 
von der allerhöchſt gegründeten Kommiſſion zur 
Verhütung der Einſchleppung der Peſt aus⸗ 
gearbeitet und in 5 Paragraphen zuſammengefaßt 
— . .. —.——— 

Wenn Löſer etwa glaubte, er habe dem 
Kaufmann den Mund geſtopft, jo befand er ſich 
auf dem Holzwege. Jedesmal, wenn er in die 
Stadt kam, ſtürzte Haberkranz wie ein hungriger 
Geier aus dem Laden und überſchüttete ihn mit 
einer Flut von Schmähungen. Und da das jede 
Woche zwei, drei Mal geſchah, geriet Löſer binnen 

kurzem in Verzweiflung. „Weißt Du,“ ſagte er 
zu ſeiner Frau, „das halte ich nicht länger aus. 
Ich muß Haberkranzen zur Ruhe bringen, oder 
ich werde verrückt. Ich will was bei ihm kaufen.“ 

Geſagt, gethan! Löſer laute bei Haberkranz 
einen fertigen Lodenanzug für 25 Maik, und um 
den Kaufmann ganz zufrieden zu ſtellen, bezahlte 
er bar. 30 Mark hatte Haberkranz gefordert, 5 
Mark handelte Löſer ab, und es war ſicher, daß 
Haberkranz trotzdem ein gutes Geſchäft machte. 
Na, nun würde er wohl Ruhe halten wegen der 
lumpigen Gans. 

Und er hielt Ruhe! Zweimal beſuchte Löſer den 
Wochenmarkt, und zweimal ſtand Haberkranz in 
der Ladenthür, ſprach kein Wort, ſondern lächelte 
nur höhniſch. Das drittemal war es an Löſer, 
Lärm zu machen. Ein Paket unter dem Arm 
ſtürmte er in Haberkranzes Laden und ſchrie: 
„Ha, Sie verwünſchter Betrüger!“ 

„Wa... was wollen Sie denn?“ flötete 
der Kaufmann. 

„Ihr Lodenanzug taugt nichts, ſehen Sie hier, 


= 


Standesamt Moder. 
Vom 31. Oktober bis 7. November 1901, find gemeldet: 

a. als geboren: 1. Sohn dem Fleiſcher Joſeph 
Koraszewski. 2. Sohn dem Maurer Joſeph Piotrowicz. 
3. Sohn dem Arbeiter Wladislaw Beczinski. 4. Sohn 
dem Arbeiter Stephan Ronatowski. 5. Sohn dem 
Arbeiter Peter Lewandowski. 6. Tochter dem Arbeiter 
Franz Zagrabski. 7. Sohn dem Arbeiter Hermann 
Beutner. 8. Tochter dem Stellmacher Stephan Guttfeldt. 
9. Tochter dem Beſitzer Ludwig Trojaner. 10. Tochter 
dem Hilfsbremſer Volz. 11. Tochter dem Eigenthümer 
Alexander Brozdowsti. 12. Tochter dem Poſtillon 
Bernhard Mazurowski. 13. Tochter dem Schmied 
Johann Strzelecki. 

b. als gejtorden: 1. Marianna Bartkowski, 
2 Jahre. 2. Martha Kwasniewski, 5 Jahre. 3. Leo 
Waſilewski, 2 Jahre. 4. Frieda Nickzinski, 2 Monate. 
5. Johann Pokorowski, 4 Monate. 6. Joſeph Choynacki, 
4 Monate. 7. Ludwig Michalowski, 8 Wochen. 8. 
Aloyſius Ehmer, 3 Wochen. 9. Ida Mielke, 12 Wochen. 
10. Ww. Emilie Müller geb. Riemer, 67 Jahre. 11. 
Altſitzer Jacob Thober, 84 Jahre. 

c. Zum ehelichen Aufgebot: Keine. 

d. ehelich verbunden ſind: 1. Bahnarbeiter 
Georg Ewert⸗Stewken mit Ww. Juſtine Jahnke. 2. 
Arbeiter Guſtav Maertins mit Luiſe Beyer. 3. Schutz⸗ 
mann Leo Pichocki⸗ Stettin mit Helene Goltz. 4. Sees 
mann Johann Dudzinski mit Adelheid Strichewicz. 
— 


Die Auskunftei W. Schimmelpfenn in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über Rn 
in Amerifa und Auſtralien vertreten durch The Bral- 
street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 
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205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern | 11919 (3000) 219 20 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
88 77 1226 42 3ʃ2 476 
8 61 758 887 921 2213 
85 30015 22 77 226 483 572 94 683 718 938 50 4013 
21 87 320 40 490 969 5305 658 2: 
62 983 7019 29 (1000) 150 (1000) 80 818 53 447 532 
65 948 8091 276 386 504 736 38 
86 (3000) 444 611 (500) 828 53 55 904 
10063 80 90 126 261 622 715 32 4 18 8 
590 659 751 80 865 990 12030 222 47 444 97 (500) 
514 640 806 13025 126 579 761 (1000) 829 (3000) 
14007 (500) 63 165 294 407 504 23 71 613 764 336 923 
15019 151 298 567 (3000) 734 811 (500) 80 49 948 762 861 918 
16233 804 97 420 510 76 
818 91 918 18149 228 89 
906 19033 85 521 723 87 814 
20058 97 299 328 61 69 620 
84 88 960 22116 08 
514 719 21490 937 82 25113 22 94 226 414 655 
711 (500) 88 89 840 51 58 961 67 26005 228 310 519 | 558 (500) 603 88 
32 67 677 91 876 27225 77 354 88 404 529 618 6⁴ 
719 877 990 28386 455 79 690 837 29003 57 253 810 21 28 901 (1000) 44 7 
400 514 803 952 
30071 75 77 122 29 724 50 8873 964 31320 946 966 
524 28 (500) 628 58 75 708 825 922 90 
90 (1000) 200 440 94 586 644 945 7 95 86 
479 (500) 620 66 76 711 821 45 340834 60 228 36 452 
75 5883 607 788 820 61 911 3545 3 3611 
209 26 319 432 (500) 773 928 37018 71 119 325 79 
400 49 54 517 626 75 
116 72 232 804 10 38 461 611 51 775 N 
4.0062 (500) 93 866 445 68 71 95173 (3000) 41156 
(5000)97 226 418 551 688 735 927 42351 434 826 85 85 656 999 
918 (30000 43095 2 2 
988 44108 68 320 89 (1000) 481 666.781 ) 
915 45000 51 862 79 515 71 875 460:6 216 382 4 6 
565 87 718 875 949 47049 169 (10% 272 3 9 410 3 
15 41 87 508 (500) 88 617 64 73 48337 417 534 671 
0015 271 2831 85 456 534 83 48 690 9 
80 952038 55 270 81 357 562 618 745 53013 (510) | 725 34 (500) 865 
121 81 91 833 506 24 885 940 54093 ; ‚4 
685 88 90 819 56 55025 81 232 362 443 81 ‚600 1359 89 (500 
86 854 99 56079 310 16 76 (1000 422 26 771 812 30 
921 57023 260 460 (1000) 86 558 858 (3090 067 
58096 (1000) 153 64 239 319 426 62 85 655 797 907 
59143 69 223 852 652 91 738 809 918 83 hi h 
60114 51 258 80 428 510 790 899 920215161151 | (500) 814 36 58 952 
202 695 62133 (1000) 58 80 247 404 41 87 516 34 (500) 
41 671 89 705 53 (500) 829 922 6301 SR Dal nn 
781 817 56 986 98 64074 521 672 700 67 817 65144 
242 (500) 848 57 478 504 (1000) 69 818 979 97 66079 871 (500) 948 
5 89 107 86 250 (500) 5 47 412 65 562 80 841 998 
7 ; 90 33 7900 68020 (500) 21 45 


67053 370 96 464 513 & 
(500) 101 214 470 673 96 
546 75 610 742 63 894 
70502 75 71021 
785 37 55 801 62 92 
47 59 (500) 70 73 469 
516 73 605 748 872 978 
657 706 71 813 (00) 906 
85 845 422 (3660) 43 
960 78011 60 80 292 98 
101 14 524 601 773 93 983 83 


80051 203 (500) 326 551 767 77 81027 
61 382 (500) 492 575 614 21 80 866 
13 14 911 (500) 83057 169 216 (5 
19 605 807 75 84106 203 327 (500) 
586 (1000) 710 85114 452 619 715 80 818 


555 660 705 
51 322 (1000) 39 4 
449 (500) 5 


64 86012 500 48 (1000) 606 88 


88 425 34 57 576 721 883 915 


97 860 69168 259 425 35 519 39 611 927 66 


9 72050 162 94 257 86 (500) 317 
73013 281 87 | 187026 309 75 451 (500) 565 667 744 (500) 


39 516 39 63 824 
353 465 709 54 63 93 820 45 926 189140 339 605 46 


74002 509 (1000) 50 (1000) 

75358 461 97 609 76229 91 735 63 
63, 658 190163 401 512 602 726 98 822 27 64 89 94 961 
191197 325 (500) 417 25 778 
192197 250 363 406 42 (50% 513 623 842 93 193085 
19) 258 87 347 481 600 14 894 943 194069 231 559 
69 649 718 822 195086 
6 565 69 652 (500) 905 6 66 197302 
793 858 986 77 198037 106 44 (1000) 294 328 413 32 
61 720 75 837 953 199116 278 88 360 68 609 (3000) 


77006 222 411 504 5 8 
201 15 475 708 858 79007 (1000) 91 (3000) 98 


88061 (500) 230 671 


120053 268 326 (500) 


983 6212 343 457 | 65 408 23 56 60 636 707 891 127059 203 49 309 62 
61 128000 294 523 607 (1000) 30 791 129226 401 


9019 81 40 336 500 57 891 


957 17144 229 425 619 766 | 921 96 138275 358 491 702 823 42 57 61 68 973 


2 488.518 682 775 77 847 | 139103 46 (500) 569 75 836 45 88 982 
457 713 867 85 995 141246 454 


140111 38 98 316 


73 21044 138 531 | 70 600 751 895 112121 228 68 648 745 800 905 

205 441 526 732 807 23100 20 408 143008 108 249 (500) 

87 154 341 575 614 93 916 17 88 145105 18 211 869 
800 926 146006 61 74 325 89 462 655 

781 809 27 915 31 58 82 


149141 262 329 41 56 (500) 68 457 68 747 820 (3000) 


33087 127 95 363 | (1000) 52 895 151025 (1000) 
28 36 452 | 42 412 680 153040 172 214 1 
2 573 76 925 36113 | (500) 154038 112 36 223 330 529 32 


72 326 66 470 547 6098 675 768 160 12 586 (1000) 687 101007 68 78 172 488 67 
581 606 781 50 590 | 80 650 723 88 985 (1000) 
(3000) 45 526 87 91 631 823 976 
302 (1000) 47 (500) 457 564 74 875 (8) 164025 65 114 
54 462 501 2 6 16 673 715 810 42 165100 12 13 (500) 
700 827 29084 103 518 695 791 811 AU 74 195 220 641 96 747 92 96 8!0 931 166089 97 335 423 
51402 739 | 49 75 (1000) 82 (500) 91 659 857 970 99 167378 564 
2 163094 (500) 120 (1000) 204 490 560 
886 413 16 54P | 759 (1000) 864 929 (500; 169.04 75 120 (500) 458 985 


196052 464 


997 87148 320 63 99 760 89 952 


816 84 89064 227 409 543 92 646 60 (1000) 727 57 519 58 602 800 922 (500) 


966 95 


58 79 580 785 950 57 92025 321 


811 37 (500) 82 (500) 926 ( 
128 333 (500) 46 432 43 522 660 


1 1 95100 77 216 87 887 4 
Hz: ® 75.814 50 993 96816 492 504 42 62 85 
97008 21 223 95 208 14 31 406 98055 37 88 176 2 5 

2 6 99250 801 50 509 847 981 95 212312 463 503 (3000) 4 32 65 690 751 


4 

86 975 94 464 99 783 832 901 
712 858 60 

100015 590 75 7 
62 78 566 659 76 709 
784 85 926 103222 50 
768 858 104080 409 632 54 
600 122 48 91 478 606 32 96 
604 745 07: f 
108094 295 307 14 407 559 602 


10254 893 95 483 616 
836 6 422 700 837 970 112240 
919 113000 182 207 78 312 441 


25000 frachi-Beiten 
wurden verſandt Ober:, Unterbett 
und Kiffen zuſ. 121/, hotelbetten 
17, erſch⸗ Betten 22 ½ Ml. 
eisliſte gratis. Nichtpaſſ. z. 8 
ld retour. 
A. Kirschberg. Leipzig 56. 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von feinem [Bruchleiden vollſtändig 


ilt wird. 
Be Anfrage Broſchüre mit A 


Dankſchreiben gratis und franko dur 
das e ice Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26. 

Da Ausland — Doppelporto. 


x Deutſchland 
12 Ernst Muff, Drogerie, 


Osnabrück Nr 26. 


or seits 


in den neueſten Façons 
Bu den billigften preiſen "DE 
bei 


S. Landsberger, 
heeiligegeiſtſtraße 18. 
bstweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
a heidelbeerwein, Apfelſeet, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge / 
% Lela 1 estpr. 
e J. Schlimann. 


N N, 
N 


90363 415 28 71 91 556 67 804 959 91423 (500) 


5⁰0) 55 


88 950 53 107234 (500 369 687 795 907 
7 07 e 907 969 109122 82 


3:3 404 43 5603 626 72 84 781 
858 10254 203 95 483 610 854 941 44 111114 200 99 26 860 85 353. 507, 
520 74 687 91 876 | 609 752 846 224060 227 89 96 304 496 525 (500) 701 


549 864 65 923 65 8 27 84 814 


202187 382 481 545 797 803 27 57 203279 358 
23 437 (500) 544 754 868 924 73 201144 57 320 57 95 
53 95 426 47 742 88 | 412 72 (500 636 61 907 1445 205265 (1000) 311 (1000) 
983 93016 184 99 (3000) 247 83 324 431 557 628 86 40 424 61 581 89 715 992 206213 2) 56 76 566 

63 90 94043 81 88 | 626 53 723 91 843 (500) 64 84 99 961 (500) 207206 
700 12 805, 91 81] 4 5 


45 535 49.856.990. 208007 (1000) 120.02 94 (00) | 
VVV 


558 73 716 
e 


1 


57 962 77 101110 27 200 403 8 881 211067 71 93 114 230 44 53 497 620 41 979 
25 819 102124 203 9 99 516 215015 44 84 119 542 712 63 925 
92 418 52 70 500 29 601 17 75 
54 936 45 (500) 105004 51 | 748 999 218188 852 83 406 12 86 501 
2 106159 62 377 500 92 219093 159 233 (500) 419 56 (1000) 586 730 823 


Bettnässen I 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 

Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


—_____—— 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, der Meter, 

Ateilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari. Holzpl. a. d. Weichſel. 


Trock. Kiefern-Klobenholz 


I. und II. Klaſſe, auch Kleinholz zu 
3, u. 4teilig geſchnitten liefert bi igſt 


ei Haus 
F Max Mendel, Mellienſtr. 127 


Nähmaſchinen! 


ige für 50 Mk. 
frei 25 Zjähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen. 
ei aeg nühend 
15 V. S., vor- u. } F 
W den billigſten preiſen. 
Heiligegeiſt⸗ 


S. Candsberger, "ae 1. 


Ceil zahlungen * 


monatlich von 6 Mark an. Drog., 


Tg Reparaturen ſauber und billig. Warn, 
— — — 


99 114280 322 51 401 55 At. = 920 3 

1 122 81 317 41 (1000) 64 428 730 884 116291 466 54 

4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 8 November 1901. Vormittag. 951 51 117428 2 37 801 918 118005 807 748 686 
80 


aus 6 127107 281 (3000) 311 44 (500) 53 450 771 8¹ 55 86 
12 88 85 250 87 707 43 | 5 2 812 122160 219 818 76 571 728 38 897 123077 140 68 

334 478 88 548 666 800 | 351 96 512 616 932 124121 (500) 56 83 739 836 60 
123178 85 807 742 78 809 55 93 945 126016 124 231 


130 222 46 61 881 403 665 (500) 765 983 131015 
11081 103 18 862 | 147 %5 871 409 500 612 52 53 756 70 524 (3000) 
13200 200 406 79 547 615 872 970 80 133093 470 
651873 131163 318 620 749 88 90 821 58973 135002 
12 58 276 464 94 512 624 44 862 910 35 70 186576 
137301 67 (1000) 97 401 84 518 27 610 


485 640 791 840 934 67 144071 


32021 146 150097 (3000) 197 289 408 83 45 49 613 23 


et (500) 266 351 462 508 657 * )) 

38369 612 758 8831 39050 65 30 156145 61 232 (1000) 328 50 452 81 577 620 27 
755 952 62 157176 250 (1000) 88 314 82 9 

158120 471 78 525 674 812 918 66 92 159150 297 530 


170342 501 88 82 93 607 996 171305 39 51 68 
53 858 (3000) 919 25 | 427 68 7:9 873 919 5) 73 172014 835 (500) 97 587 
738 879 173082 434 95 725 85 861 174055 (500) 240 
79 36 556 620 35 93 794 (500) 861 195125 522 640 
176162 237 406 (1000) 51 54 743 
5 N 66 93 831 928 58 177159 95 235 401 42 46 98 850 
63404 84 557 609 50 | (500) 178062 (10%) 94 126 40 70 236 414 16 18 633 
752 80 808 (3000) 95 179285 426 90 98 606 726 77 


180139 521 63 95 697 856 68 979 181019 38 59 
159 220 651 97 759 812 61 972 182136 285 370 99 
183141 359 412 507 9 54 626 80 
756 958 181057 249 354 519 46 82 607 74 786 8⁴5⁵5 
97 144 85 332 405 59 525 681 91 | 06 185097 47 102 (1000) 370 71 515 735 935 60 90 
186141 (500) 52 75 274 482 562 644 79 756 812 59 


200 31 49 (500) 105 289 343 90 404 93 (3000) 


6242 | 220002 108 9 275 81 


2 
> 
= 
S 
& 
A Li 
1 
2 
2 
* 
2 
= 
= 
88 
a 
5 
fe 
5 
je) 
& 
— 
2 
7 
1 
© 
2 
S 


500) 603 (500) 44 57 73 701 
93 903 78 223069 76 234 54 353 567 85 #97 433 55 87 99 681 848 964 89 
508 614 31 89 745 857 955 108011 268 82 334 71 462 

90 109833 94 257 85 351 511 94 611 80 
110% 52 (500) 455 940 1112. 
475 615 72 736 90 975 112 02 39 
735 87 653 744 57 (500) 810 45 (3000) 86 (500) 933 
114032 164 327 458 513 94 681 729 991 115244 394 


3entral.:Drog. Eliſabethſtr. 


22 583 416 58 616 68 735 940 
94 769 888 92 95 907 59 97 


* 
90 705 62 68 836 929 
6013 94 122 267 


39 67 972 (500 


378 47 501 62 777 877 


85 (1000) 147055 270 418 
2 148010 25 519 678 899 


433 57 711 60 89 152339 


8 22 92 340 608 (500) 81 785 84 


2 82) 98 946 155116 


757 (3000) 819 903 (500) 31000 175 418 645 63 821 


65 649 844 82 937 


162002 156 69 273 824 
163003 102 274 


81 (500) 928 75 (540) 91 


50158 90 97 238 46 
51225 54 90 823 443 
904 80 530.8 47 
76 628 (1000) 736 843 914 


944 58174 256 8 


188069 


106 74 33 510 14 886 


7% 


201270 72 398 508 95 642 


| (3000) 78 739° 


Ein geſundes, natürliches Gebiß gereicht zu der 
größten Zierde des menſchlichen Geſichts, doch leider 
gehört es heute zu den Seltenheiten, wenn jemand 
Beſitzer von 32 guten tadelloſen Zähnen iſt. Aber 
nicht zur Zierde, ſondern auch zur Geſundheit ſollen 
die Zähne gepflegt werden. Schadhafte Zähne ſollen 
plombiert oder entfernt werden. Kein ſauberer Menſch 
ſollte hohle Zähne mit ihren Senkgruben en miniature 
dulden, welche die Brutſtätte von allerhand mehr oder 
minder giftigen Batterien ſind, den Atem verpeſten und 
die Verdauung ſtören. Nach jeder Hauptmahlzeit ſoll 


der Mund unter Zuhilfenahme von „Sida“, eines 


erſtklaſſigen Mundwaſſer⸗Extracts, mit der Bürſte 
gereinigt werden. „Side“ iſt äußerſt ſparſam im 
Gebrauch, entſpricht allen Anforderungen im höchſten 
Maße und iſt denen beſonders zu empfehlen, die das 
Beſte für ihre Zähne thun wollen und mit dem 
Geſchmack ihres bisherigen Mundwaſſers nicht zufrieden 
find. Preis pro Fl. „Sida“, das Mundwaſſer aller 
wirklichen Geſundheitsfreunde, Mk. 2,50. Man laſſe 
ſich nichts anderes aufreden. 


raße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, drog. 


jraphiſches Ateli 
Thotographiſches Atelier. Eine Wohnung 


Kruse & Carstensen 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. ferner I gr. unm 
Auf vielſeitigen Wunſch backe wieder 


mieten. 


schmackhaftes Landbrot. 


tag und Freitag au 
Suße Dienstag mort ans d Nb. Fim. uit gut. Perf bill fch 


dem Neuſtädtiſchen Markt aus. 


Mocker, Schützſtraße 5. zu vermieten Schuhmacherſtr. 24, III. 


Gerechteſtraße. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 255 809 90 492 


4 Klaſſe. 18. Ziehungstag, 8 November 1901. Nachmittag. (100% 117013 296 536 639 713 118127 65 89 


44 137 268 (500) 332 77 499 647 720 26 6 188 82 22 35 
* 44 197 2 0) 332 77 499 647 720 26 61 1038 822 122 85 119 68: 
Se e 704 83 e e Baer none | Bra ze 49 50.56 71 (500) 901.6) 124002 119 
883 35 > Zi 154 83 812 98 4224 28 431 506 18 284 649 731 & 0 8 25085 5 31 5 
2 1 e BL 508 18 4 731 84 (1000) 898 125086 341 50 431 514 
9 7.805 88 415 (500) 507 625 28 46 749 
87 „0074 201 57 427 96 719 28 8136 79 221 81 34 
360 596 797 866 (1000) 9151 432 85 615 752 588 (500) 


10110 474 94 821 993 11073 104 26 69 249 485 
670 150 800 12018 6176 104 ” 426 69 249 485 
657 722 27 13009 78 95 250 887 
(3000) 93 129 86 201 78 81 459 535 
16116 89 (30) 284 (1000) 
749 62 962° 17068 141 


200 409 33 43 5u2 
585 97 990 14018 


7 — 99 405 9 98 550 94 601 
(3000) 406 519 601 85 795 9 857 979 18049 109 
310 491 92 518 98 765 840 91 (500) 19233 86 288 
04 33 u 91 ( 233 86 3888 
528 > 39 70 674 901 N 
198 354 406 511 17 791 946 59 21120 86 67 
202 441 819 57 904 22099 225 698 797 (1000) 810 50 
23142 08 400 529 632 740 
(1000) 11 68 900 50 25141 75 83 252 443 695 9.1 718 
8 992 26129 245 313 24 59 633 98 719 804 50 921 
27006 52 403 673 789 889 
(500) 776 802 19 (1000) 905 29320 495 517 28 602 73 


24063 307 437 521 600 
28087 273 94 486 570 651 


30011 258 86 816 (500) 481 613 92 804 957 92 


a 627 742 73 87 73 968 
457 15 31 659 922 34037 438 87 89 550 671 744 9. 
S. 3 89914 88 105 20 202 530 716 820 82 (500) 81 
8 943 36145 (1000) 208 89 288 421 60 733 96 877 
956 87 37016 180 901 3 (560) 917 
38167 89 425 519 20 90 627 800 932 
710 24 42 900 36 66 74 (1000) 
40224 334 475 633 41617 44 806 42033 46 239 
334 (500) 79 671 707 51 69 823 43013 852 569 88 720 
44076 73 156 90 822 86 448 
1000) 83 (500) 46061 


33162 94 (3000) 398 


(500) 51 75 708 


45(03 124 224 42 82 421 27 
166 230 86 (1000) 325 421 754 855 77 
837 90 575 99 (500) 868 43007 107 8 804 66 485 506 
95 721 49488 596 881 73 98 (3000) 923 83 

358 91 562 605 52 752 800 


> 567 727 85 
152 57 447 49 59 (3000) 568 75 
6 54034 190 58 
45 929 42 55231 35 474 675 94 901 
678 324 68 78 57020 (0 94 131 221 857 85 544 82 8141 
2 458 525 669 763 (500) 859 59026 
166 410 26 (500) 44 515 23 48 613 726 49 805.76 
600.45 175 271 342 97 509 69 87 619 (500) 724 
(500) 805 (1060) 997 61111 79 
803 71 90 926 45 98 62018 
791 845 907 63000 57 (1000) 180 268 485 (1000) 505 
634 36 779 852 61016 324 529 695 746 65037 62 106 
(500) 492 627 80 85 937 82 98 66002 112 35 324 70 
433 70 547 (1000) 667 739 869 89 929 82 67143 799 
(500) 68066 68 261 86 301 644 796 851 (1000) 965 
80 71 84 69122 40 88 406 29 52 70 624 34 90 800 


247 620 36 67 85 753 
408 30 511 692 93 


70008 119 86 41 65 315 497 522 86 721 827 905 
53 71232 45 430 91 92 (3000) 631 82 (3000) 716 
70 (5000) 877 83 996 72001 151 232 39 392 622 
907 48 82 73144 252 325 33 574 765 815 74054 55 
88 141 241 359 94 96 483 565 68 86 (3000) 776 929 
53 (1000) 98 (500) 75147 216 330 400 518 665 76060 
5 265 566 987 (500) 77008 82 46 114 82 259 68 346 
92 782 810 905 17 (500) 35 57 63 78023 153 201 59 
872 79017 109 12 254 69 437 503 608 763 

80133 38 365 692 915 81126 305 556 618 836 39 
905 82141 394 419 81 639 58 749 800 906 37 98 
83209 33 45 331 77 549 996 
(500) 696 709 11 887 85463 (3000) 762 851 922 
86030 124 292 520 695 860 75 97 
88014 27 35 95 252 83 626 700 3 812 991 89116 22 
26 85 213 353 73 502 654 821 949 5 

500) 818 927 58 91116 

X 458 96 445 07 m 825 1 5 
900 3 52015 312 69 (500) 422 (1 
81 620 (500) 859 71 93221 37 97 426 501 812 9436 
447 541 (500) 833 964 76 95009 50 54 178 204 95 
553 602 719 55 96122 216 62 98 879.491 533 (1000) 
93 998 97284 377 458 507 70 81 602 (500) 743 75 802 
88 902 98073 513 46 833 66 80 99073 115 40 203 
391 455 77 99 617 60 76 89 94 98 700 

100187 97 303 474 576 642 832 101003 9 123 
(1000) 64 275 83 739 506 102057 88 241 97 577 90 
668 27 73 895 984 103190 550 672 86 718 1041023 
84 295 814 26 98 520 652 704 48 105012 22 270 67 
486 531 52 634 51 735 817 26 972 106074 107 (1600) 
107213 40 75 9 


81077 278 432 592 95 


87289 361 62 415 


820 a 
16 


24 (3000) 90 92 
53 


Thorn bei Apotheker A. Pardon, E. Koczwara Hach. 
runo Bauer, Hugo Claas Drog., Anton Kocz- 
12, Paul Weber, Drog. Breite 


Ein möbl. Zimmer 


Schloßſtraße 14, von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 9 8 gleich oder ſpäter evtl. mit 
) zu vermieten. agen 
601. Vorder- ? ee: 


zimmer II, Et. vom 1. Nov. zu vec⸗ 


mate Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör von ſofort zu vermieten 
Mocker, Sandſtraße 3. 


n 


448 51 504 764 77 97 857 90 95 116057 


565 104 1000 


782 804 41 77 94 (560) 956 78 


153 93 263 704 119064 149 279 463 69 (500) 589 52 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern | 6 721 41 815 9 1 
beigefügt. (One Gewähr. A.-St-⸗A. f. 3) 120 37 49 (3000) 127 56 65 315 452 626 87 (500) 


760 65 894 68 931 73 121181 455 62 (1000) 88 687 48 
1 455 518 49 674 790 809 123230 


6 6 90 708 80 96 81 78 126156 661 73 99 761 8 
90 92 (500) 127101 203 328 727 81 840 50 128130 
2063000) 19 34 897 404 16 635 715 30 83 022 
129052 265 326 34 421 521 (1000) 82 870 900 4 
„130021 172 251 312 405 95 521 966 13108 139 
3:6 54% 617 783 818. 13210 (3000) 26 187 3236 673 
133 824 935 133091 (500) 278 322 551 66 667 908 28 
24 (500) 134056 213 378 441 48 602 781 872 183 
135W1 218 397 471 708 22 873 915 13695 201 16 
Are? > 81 776 1372659 75 202 2 568 
522 SC 911 77 138219 364 81 411 97 556 7. 
539 1 70 129 827 415 17 91 1872 ae en 
0:27 485 606 93 721 846 985 000 102 3 

229 (50) 90 391 561 (500) 821 906 Re as en 
201 72 309 722 91 800 68 902 81 143125 73 255 71 
708 831 84 944 144072 167 211 316 507 42 697 735 74 
815 9654 145004 73 240 452 66 96 554 904 69 146077 
158 233 (3000) 50 55 312 631 808.86 968 147074 
us 72 a 32.8900) 53 58 814 23 406 14 598 747 
204 85 033 60 263 88 374 447 520 788 809 940 
120123 212 22 OR ee ub BOB BR 

150458 60 614 98 818 50 983 (500 5 2¹ 
420 AS (3000) 59 625 Goo Ba een 
153072 156 204 544 627 65 725 52 857 151202 564 
618.58 865 969 155235 414 502 25 614 51 63 741 870 
956 156150 (1000 258 353 502 631 712 876 911 16 
(1000) 17 55 (500) 157040 48 57 142 20 331 (1000) 
5² Dr 683 1 —5 158 18 08 (3000) 421 93 
545 (1000) 655 85 970 159260 66 505 13 285 
677 (90), 583 91 90 750 857 a ya POUR VIREN 
160028 317 784 801 90 9381 161133 816 477 62 
81 721 (3000) 80 830 50 920 112085 1 672000 
232 505 76 40 544 621 801 998 1637 64 91 201 
41 93 (500) 449 600 29 792 801 23 921 30 161054 
232 321 86 583 681 772 74 90 910 163081 102 25 
391 98 524 67 665 79 (500) 818 16607 8) (500) 341 
418 70 579 619 (500) 20 167115 365 402 517 58 
168105 58 298 826 (500) 628 829 169080 90 156 231 
66 527 67 754 76 

170165 386 817 171 31 158 208 358 623 (500, 722 
17206 61 165 204 10 13 65 576 631 708 806 (3600) 
80 173142 814 87 971 174016 (1000) 116 89 56 278 
487 591 608 777 95 175024 33 60 116 526 50 616 58 
155 176058 61 146 77 375 578 781 #45 66 (3090) 
85 177062 (3000) 67 (500) 178 252 341 460 HL» 65 
826 906 944 52 178066 234 561 642 795 1790.9 94 
397 475 638 60 (1000) 97 959 91 
180016 63 149 375 81 (1000) 487 500 61 6ʃ1 79 
(500) 713 90 181221 61 77 95 374 47 75 737 55 917 
182013 60 108 75 237 390 586 644 94 821917 183065 
318 46 447 73 568 871 184027 88 115 20 325 87 456 
764 865 973 185092 195 228 363 668 705 850 (3000) 
63 952 74 186407 80 533 620 732 579 965 (3000) 
187025 276 (500) 461 582 668 93 (500) 704 24 829 964 
188195 229 420 516 49 778 984 189200 434 86 609 
35 53 777 (1000) 83 98 (500) 807 900 

190250 550 59 78 715 42 882 191017 254 363 
521 94 72 192112 69 880 412 14 594 745 951 
193022 60 125 814 55 510 625 927 194067 241 82 
449 87 675 81 715 60 911 195017 53 125 (500) 49 
294 300 537 54 74 615 196033 176 490 787 99 
197006 256 308 471 675 759 801 59 77 87 976 198021 
149 56 621 786 855 919 37 199219 851 770 

200072 211 41 312 497 866 (500) 908 93 201097 
161 (1000) 82 356 510 18 660 66 771 837 927 41 75 
202237 52 310 46 73 569 80 676 775 77 908 203002 
5 112 407 33 878 (500) 948 5167 204014 570 
656 701 883 981 205005 122 32 55 540 88 709 67 
950 80 206284 300 467 513 43 678 (500) 720 844 
207462 525 628 800 971 208285 (3000) 422 606 20 
749 60 911 209008 151 288 360 501 810 75 924 


76 608 15124 


32018 313 405 


* 


0) 917 
39171 870 581 


47231 302 434 


52194 323 827 


657 77 786 
3 494 577 


560 


46 2 13 90 513 76 211 
83. 215050 804 415 665 216258 406 31 506 69 750 
813 33 904 217005 454 700 218078 92 446 94 585 
(500) 710 849 56 94 915 219056 130 81 202 410 40 
514 (500) 623 704 869 . > 
220 61 78 200 314 66 408 72 7c 80 964 77 
221% (1000) 163 881 85 502 (1000) 23 29 94 687 
(3000) 96 (1000) 755 904 22204 96 275 (1000) 508 
95 633 915 8 223039 213 30 (1000) 317 523 65 69 
773 (1000) 96 (500) 959 224014 (500) 59 (1060) 108 
93 206 12 (500) 85 312 (1000) 400 1 703 23 56 62 50 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 150 000 ME, 
1 à 80/000 Mk., 2 à 15000 Mk, 4 a 10000 Mt, 1 4 
50% Mk, 83 à 8000 Mk., 117 à 1000 Ml., 229 & 
500 Mk. 4 
Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 7 
November it Nr. 117632 ſiatt 170032 und Nr 11455? 
ſtatt 140852 gezogen. 


53 916 113112 


Ein Laden 


von Herrn Prelss zum lhrengejchä 
benutzt, iſt vom 1. April 1903 an a 
mieten. A. Kotze, Breiteſtr. 50. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
errmann Dann. 


Schleuſenau (Bromberg). Weg 
ugshalber beabſ. auch mein zweites 
rundftüd mit 3 Läden für 33 000 
Mk. zu verkaufen. Mietsertr 2228 Ml. 
vp. 4%. Anz. 6- bis 7000 Mt, Näh. 
romberg, Friedenſtraße 29, 1 Tr. r. 


— — — — 
Möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Sea 1 . 


Möblirte Wohnung, 


Jagdgewehre 2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 
in 8 Art lief. in unerreicht, | Burſchengelaß und Perdeitall 10 ſof. 
Cualitat u. Schnssleistung am reellsten zu vermieten Brom . Vorftadt, 


E. Szeigleder, pereheeetr. Schulſt ße 22, I rechts 


orothcenstr, da, 
Preisl. üb. Waff., Jagd-, Schützengeräte, 
Munition b. Angabe d. Ztg. krat. ge Ein grobes, elegant möbl. Zimmer 
0 


ort zu vermieten Brückenstr. 11. 
Oswald (GEH 


RKE’S | Möbliertes Zimmer 


RE 9 
m W zu vermieten N Araberſtrahe 16. 


Möbliertes Zimmer 
I. Etage (auf Wunſch mit Beköſtigung) 
von ee Ir 8 3 
aſe wi ri. ttags- 
tisch * 2 N 
Culmerſtr. 2, J. Et. (Ede Marlt). 
Möbl. vorderzim. ſofort zu ver«- 
e 59 


zu bezieh der 
gage ge geen A eee eee 39, 1 


durch 97 
. 1 freund. möbl. vorderzimmer 
Ro en ſofort billig zu vermieten 
099 23 Coppernieusſtraße 24, I. 
zu Deputatzwecken offeriert billigſt dbl. Fim. mit auch o 
‚Emil Dahmer, Schöner Byr. | MC dan Subnet. 24.1 


Fa 
1 


BAAAAAAAAABAAAAAAAAAAHE|, = un beten en 
des Kleinkinder 


Snötel Thorner Hof-Thorn“ ien, 


* empfiehlt ſich dem verehrten reiſenden publikum. > Römisches Fest 


" am 14. Rovbr,, von nachm. 4 Uhr ab 
Schöne Räume mit beſter Ausſtattung. > in den Sälen d. Artushofes 


4 
3 Küche und Getränke im Hotel KONZERT 
4 


Folgende Firmen: 
Leopold Jacobi (F. R. 479) 
B. Wolfkowicz (F. R. 696) 
Julian Hertz (F. R. 780) 
J. Kozlowski (F. R. 831) 
Th. Hintzer (F. R. 838) 
Louis Feldmann (F. R. 881) 
Bachner (F. R. 902) 
T. Czarlinski (F. R. 934) 
ſämtlich in Thorn, ſollen von 


Bekanntmachung. 


des Brauhaus Nürnberg, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Nürnberg, das zu den größten bayerijchen 


Brauereien gehört und auf das Großartigſte und Modernſte ausgeſtattet iſt, 
hat uns für die Provinzen Posen, Ost- u. Westpreusseu den 


Alleinvertrieb übertragen. 
Wir empfehlen dieſes vorzügliche Bräu und verkaufen es in 
Amts elöſcht werden. 1 RE 
Tie einge aher Anhaber der] Gebinden von 20 bis 100 Litern, anne in Siphons, 
Firmen oder deren Rechtsnach⸗„»Krügen, Kork: und Verſchlußflaſchen. 


und Reſflaurant N. 
bei mässigen Preisen. . uns: 0 
Nationaltänze, 


VVV 


ee 1 5 175 = M 8 8 h ih Solotänze, 
eabſi en Löſchu enach⸗ Mir 3 
richtigt — 5 80 3 zugleich eyer 0 el 8. 13 Millionen vH, tafienfihen Straenlehen 


zur Geltendmachung eines Wider⸗ 
ſpruchs eine Friſt bis zum 25. 
Februar 1902 beſtimmt. 

Thorn, den 7. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Ergänzungswahlen zur Handels: 
kammer 


mer. 

Auf Grund der SS 16 und 46 des 
Geſetzes über die Handelskammern 
und $ 8 unſeres Wahlſtatuts ſcheiden 
mit Ablauf des Jahres 190i im Kreiſe 
Thorn vier Mitglieder der Kammer 


Reſtauration, Weinzelte, 


Tombola uſw. uſw. 
er Eintritt 1 Mt. 
Schüler und Schülerinnen 50 Pf. 
Kinder bis 10 Jahren frei. 
Zu den Aufführungen wird ein be⸗ 
ſonderes Eintrittsgeld nicht erhoben. 
und 8 Uhr 


Thentervorfiellung, 


wozu Eintrittskarten im Saale ver» 
kauſt werden. 
Um recht zahlreichen Beſuch 
wird gebeten. 


Wart, mit insgeſamt IE 085 Geldgewinnen BE 

darunter Haupttreffer mit: BEN 

3 4600,000 Fres., 5X 500,000 Fres., 5x 300,000 Kronen, 
200,000 Kr., 180,000 Mk., 120,000 Mk., 90,000 Mk., uſw. Bi 

werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gezogen. 


7 3iehungen: Am 15. november u. Dezember. 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Verloſungen erfolgt F 55 
gegen monatlichen Beitrag von nur „drei Mark“. . 


AAA AAA AAA AAA 
Die Reſtbeſtände 8 


der 
W. Rezulski'schen Konkurs maſſe 
15 heiligegeiſtſtraße 15 


beſtehend in: 


J Stiefeln u. Schuhwaren aller Art 


werden zu enorm billigen Preisen ausverkauft. 
aus, die durch das Los zu beſtimmen 


<4 W. Rezulski, Heiligegeiſtſtraße 13. 

NNVVVVVVNVVVNVVNNVVVVV VVV 
ſind. Nach der in der Plenarſitzung vom n — or 
26. Oktober d. Is. vorgenommenen f 77 RN 


hie un . pi se N 27 
ehlauer, 8. awitz 9 
6 ©. rare Ausverkauf! 
un „Loewenson (II. Wahl⸗ 8 
( a9 Wegen Todesfall meines Mannes beabſichtige ich mein 


abteilung) aus. 2 5 
Zum Wahlkommiſſar für die vor⸗ reichhaltiges Lager, beſtehend in 


Mer. F. Scheer, en.] Uhren, Goldwaren, elektriſchen Deutscher Medieinal- 


ernannt worden, der den Wahltermin und optischen Sachen b | Ges. gesch. Wermuth-Wein Ges. gesch. 


AAAAA 


Gegenwärtiger Losbeſtand des Vereins: 
2000 Stck. Original Staats⸗Prämien⸗Anulehens⸗Loſe 
die alle gezogen werden müſſen. 8 
Laut § 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die 
geleiſteten Beiträge zum Teil wieder zurückvergütet. 


Bitte verlangen Sie Statuten und Losnummern -Verzeichnis 1 = 
gratis und franko zur Einſicht von: i Hedwig Adolph. Helene Böhm. 


„Augusta”, Allgemeiner Los- und Spar⸗verein 8 Jenny Entz. Emma Feldt. 
in Augsburg. Bi Louise Glückmann. 

s e Anna Hübner. Laura Lilie. 
Elsbeth Roth. Hanna Schwartz. 
Johanna Sponnagel. 
Margarete Stachowitz. 
Emma Uebrik. 


General⸗Verſammlung 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
b> 
> 
2 


ro 


d tzeitig befannt geb 
Dam eee eee zu bedeutend herabgesetzten Preisen gänzlich Marke „Hohenzollern“ Sag 


5 gegen die Ben ee vorzüglich gegen veraltete Vereins N on Haushettelei 
liſten, die vom 14. bis zum 21. Nobr. eparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen f = ö 

2% rel eng er Geſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigjten N Magenleiden. 1 1 4 0 9. November 
ſtraße 14, I) zur Einſicht der Wahl⸗ Preiſen ausgeführt. Auskunft und Prospect gratis in der Apotheke gegen- a 4 N 
berechtigte sgelegt werden d 5 geg nachmittags 4½ Uhr. 

{ tig n ausgeleg ſin Witt N K über dem Rathaus: A. Pardon - Thorn. a 

innerhalb einer Woche nach beendeter 1 we auc y Tagesordnung: 
Auslegung bei uns anzubringen. Wahl des Vorſtandes und Reviſions⸗ 


Kommiſſion. 


Thorn, den 4. November 1901. 5 Heiligegeiſtſtraße. 
1115 Der Vorſtand 


Die Handelskammer zu Thorn. Sofort grosser Verdienst 


N n bietet sich respectablen, strebsamen Personen aller Stände 5 
1 auch als Nebenerwerb Keſſel⸗Schmiede 
dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offert ter J. R. 5995 — 
Bekanntmachung. EN uten he ee Thorn und Umgegend . — Rudolf Mosse, Berlinzw und Suſchläger 


Ergänzungswahlen zur Handels: 
kammer. 


Auf Grund der SS 16 und 46 des 
Geſetzes über die Handelskammern und 
8 8 unſeres Wahlſtatuts ſcheiden mit 
Ablauf des Jahres 1901 die beiden 
im Kreiſe Brieſen gewählten Mit⸗ 
glieder, die Herren R. Bauer 
(I. Wahlabteilung) und J. Meyer 
(II. Wahlabteilung) aus. Zum Wahl⸗ 
kommiſſar für die vorzunehmenden 
Neuwahlen iſt Herr Kommerzienrat 
Schwartz ernannt worden, der 
den Wahltermin feſtſetzen und recht⸗ 
zeitig bekannt geben wird. 


werden verlangt. 


Born & Schütze, 


Maſchinenfabrit 
Mocker bei Thorn. 


Tichlige Akkordputzer 


ſofort verlangt. Meldungen beim 
Manrermeifter Steinkamp, 
Viktotiagarten. 


Culmerstr. 2 1, Ecke Altstadt, Markt, 


am Sonntag den 10. November ein 


Zahn Atelier 


eröffnen werde. 

Meine langjährige Fachthätigkeit, ſowie meine längere 
Thätigkeit am Zahnärztlichen Inſtitut der Königl. Univerſität 
zu Königsberg i. Pr. geben den hochgeehrten Herrſchaften die 
Gewißheit, daß ich ſtets beſtrebt ſein werde, meine werten 
Patienten auf das Beſte zu behandeln. 


Adolf Heilfron, Dentist, 


Uhren, Gold- und Silberwaren 


kauft man am biniggen e bei 
Louis Foseph 
Uhrmacher, Seglerſtr. 28. 


Sämtliche Uhren mit 3 jähriger Garantie. 
Man lese und staune! 
Silb. Herren-Remontoir-Uhren v. 10. — M 


Ein unverheirateter 


Einwendungen gegen die Wähler⸗ 8 ET 
liſten, die vom 14. bis zum 21. No» Culmerſtraße 21. 800 ER 5 5 5 zu es Hauskne t 
7 P 2 7 0 * ” U U U " 8 * 
vember im Königlichen Landratsamte Regulateure 14 Tage Geh a — ſofort geſucht. 


zu Brieſen zur Einſicht der Wahl⸗ 


u. Schlagwerk ca. 1 m lang „ 13,50 „ Hermann Kiefer. 


1 eine e . U Wecker, kein Schund „ 2,50 „ 
Auslegung bei uns anzubringen. 5 * EVER Trauringe Eude van ert Suben madchen 1 Stubenmäödchen 


oder Hausmädchen nach Pommern 
bei 60 Thaler jährlichem Gehalt. 
St. Lewardowaki, Ag., Heiligegeiſtſtr. 17 


Thorn, den 4. November 1901. Paar v. 3-50 M. ſtets am Lager. 


die Handelskammer zu Thorn. © V ersuchen Sie einmal Ketten, Armbänder, Broches, 

Herm. Schwartz, 10 922 — 3453 Ohrringe, Colliers, Kreuze 
— I des and oe EN \ N hin 1 0 Au 1 Donn Ih X 

Zwangs versteigerung. | ee 15 5 = chOne I. A. AUSW. L langen Damen-Uärkeiten, 


Am Dienstag, den 12. d. mis Reparaturen billigst unter Garantie. 


vormittags 10 Uhr Louis Joseph, Seglerſtraße 28. 


werde ich bei dem Pächter Leo 
Der große Erfolg, welchen ich im vorigen Jahre mit meinen 


Bukowiecki zu Kolonie Weißhof 
Ferkel | ‚(im dorigen Jahre, 2 
Offenitich meifbietenb gegen gisch „Echten Platin- u, Platin-Bromid-Vergrösserungen 
baare Zahlung verſteigern. erzielte, veranlaßt mich, auch in dieſem Jahre Vergrößerungen zu den⸗ 
Thorn, den 9. November 1901. ſelben viedrigen Preiſen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche 
gratis herſtelle, zu liefern, ſodaß eine fat lebensgroße Vergrößerung 
(Bruſtbild) auf ca. nur 10 Mark zu ſtehen kommt. Größe inkl. Karton 


Boyke, Gerichtsvollzieher. — 0 8 
Zwangs berſteigerung. Ve — 1 5 2 1 . Karton gratit, hochfeine Einrahmungen zum 


Am Dienstag, den 12. d. Mts., al 8 E * ſt E N $ U ii h ft U ck Da ſämtliche vergrößerungen ꝛc. in eigener, in vorigem Jahre 


errichteter vergrößerungsanſtalt hergeſtellt werden, fo kann für künſt⸗ 
wide une des 2 2 Pfand⸗ an Stelle von Kaffee oder Thee. leriſche, tadelloje Ausführung garantiert werden, und bildet eine ſolche 


ß Vergrößerung 
kammer hierſelbſt 2 2 u 
1 Handwagen und 5 „Das ſchoͤnſte Weihmahtsgefgent . 
5 7 elge m e, direkt auf Leinwand, von an. 
f 1 däſcheſpind Uebermalungen in Oel, Paſtell und Aquarell. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Viele, höchst ehrenvolle Anerkennungen! 
Zahlung verſteigern. Dieſe Preiſe haben nur bis einſchl. 1. Januar 1902 Giltigkeit, und 
Thorn, den 9. November 1901, bitte Beſtellungen für Weihnachten ſchon jetzt zu machen. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. Hochachtungsvoll, ergebenſt 


Garl Bonath, Photographisches Atelier, 


Gerechteſtraße 2. THORN, am Neuft. Markt. 


Striimpfe 


werden angeftridt und neugeſtrickt in 
der mech. Akama ’ 


F, Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


a anden de. en de;, Tahnkitt Ein gr. Vorderzimmer 


werke Ross bach i. Wolfstein] zum Selbſtplombieren hohler Zähne | unmöbl. eventl. möbl. von ſofort zu 
(Rheinpfalz). (Rückmarke). empfehlen Anders & Co. vermieten. Loewenson, Breiteſtr. 16, 


14jähriges Mädchen für den ganzen 
Tag wird geſucht Waldſtr. 29b. 


Eine geſunde, kräftige 


Landamme 


wird geſucht. M. Pommer, Thorn, 
Gerechteſtraße 17. 


Feites und junges Fleisch 


in der Roßſchlächterei, Mauerſtr. 70. 


Mohrrüben 


Zentner 90 Pfg. verkauft 
Block - Schönwalde. 


enn 


von 100 M. aufwärts zu coul. Be⸗ 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 
H. Bittner & Co., Hannover 259. 


Wie allgemein bekannt, ſind 


Richlets Anler⸗Steinbaukaſten 


der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel⸗ und 
Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden 
überall prämiiert, zuletzt Paris 1900: goldene Medaille. Sie können 
jetzt auch durch Hinzukauf eines 


Anker⸗Brückenkaſtens 


planmäßig ſo ergänzt werden, daß man mit dem alten und neuen Kaſten 

großartige eiſerne Brücken mit prachtvollen ſteinernen Brückenköpfen auf⸗ 

ſtellen kann. Die Anker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 M. 

und höher, und die Anker⸗Brückenkaſten zum Preiſe von 2 M. an, in allen 

feineren Spielwarengeſchäften des In⸗ und Auslandes zu haben; man 

ſehe jedoch nach der Anker-Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne 
Auker als unecht zurück. Die neue reichilluſtrierte 


e pPreisliſte ſenden auf Verlangen gratis und franko N 
F. Ad. Richter & Cie., K. K. Hoflieferanten, ) 
IE 1 dringen), Nürnberg, Olten en Wien, N 


0 
otterdam, Brüſſel⸗ Nord, New⸗ 


für Hypotheken, auf 

E er Schuldſchein ꝛc. ſchnell 
und koulant durch die 
Allgemeine Verkehrs-An- 
stalt G. m. b. H. in Berlin S. W. 12. 


I Klempnerwerkstätte 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten 
Mellienſtraße 108. 
Altſtädtiſcher Markt 26 iſt der 
ck-Laden 


vom 1. April 1902 ab zu vermieten. 
Aron S. Cohn. 


Umzugshalber ſehe ich mich ver⸗ 
anlaßt, mein Lager zu verkleinern 
und offeriere ich 


einen großen Poſten 


Uhren 


älterer Muster 
zu jedem 
nur annehmbaren preiſe. 


C. Preiss, 


Uhrenhandlung. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thom. — Druck und Verlag der Buchdruckeren der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. A 
— — 


< Dr. Müller über das 


